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Bericht der Kreisdienststelle Jena zum OV "Pegasus"

Mit dem Operativen Vorgang (OV) "Pegasus" überwachte die Stasi die Mitglieder des oppositionellen Jenaer Arbeitskreises "Literatur und Lyrik". Ein
Sachstandsbericht analysiert den Erfolg der bisher eingeleiteten Maßnahmen gegen die Gruppe.

Der Schriftsteller und Sozialpsychologe Jürgen Fuchs (1950-1999) engagierte sich politisch und literarisch für eine freie Rede in der DDR. Er beschäftigte
sich früh mit marxistischen Werken und setzte sich in seinen literarischen Texten kritisch mit den Verhältnissen in der DDR auseinander.

Mit SED-kritischen Lyrik- und Prosawerken, die er während seiner Studienzeit verfasste, fiel er der Stasi bereits Anfang der 70er-Jahre auf. Wegen
seiner angeblich "sozialismusfeindlichen Anschauungen" und "verleumderischen literarischen Arbeiten" folgten 1975 der Parteiausschluss und die
Exmatrikulation vom Psychologiestudium kurz vor seinem Examen.

Am 19. November 1976 wurde Jürgen Fuchs wegen seines Engagements bei den Protesten gegen die Ausbürgerung Wolf Biermanns verhaftet. Bis zu
seiner erzwungenen Ausbürgerung am 26. August 1977 befand er sich neun Monate in Untersuchungshaft im Stasi-Gefängnis Hohenschönhausen.
Während seiner Haft war er neben langwierigen täglichen Vernehmungen auch den Schikanen eines vom MfS instruierten Zellenspitzels ausgesetzt. Die
Erfahrungen seiner Stasi-Haft und der Verhöre durch MfS-Mitarbeiter verarbeitete Jürgen Fuchs in seinem Werk "Vernehmungsprotokolle". Diese
veröffentlichte er 1977 zunächst als Artikelserie in DER SPIEGEL und später als Buch.

Auch nach seiner Entlassung und der Abschiebung nach West-Berlin ließ die Stasi nicht von Fuchs ab. Im Gegenteil - sie intensivierte sogar die
bestehenden Überwachungsmaßnahmen gegen den Schriftsteller und sein Umfeld. Der ehemalige DDR-Häftling Fuchs publizierte weiterhin und
prangerte Missstände in der DDR an. Von West-Berlin aus unterstützte er mithilfe seiner neuen Kontakte zu westlichen Medien und linken politischen
Kreisen Oppositionsbewegungen in der DDR, Polen und der ČSSR. Das alles machte ihn in den Augen des MfS zu einem gefährlichen Staatsfeind. Die
Stasi überwachte nicht nur jede seiner öffentlichen Aktionen, sondern drang auch in sein Privatleben ein und versuchte ihm und seiner Familie mit
"Zersetzungsmaßnahmen" zu schaden.

Im Jahr 1974 eröffnete die MfS-Kreisdienststelle Jena den OV "Pegasus" gegen mehrere Mitglieder des Arbeitskreises "Literatur und Lyrik" um Lutz
Rathenow. Jürgen Fuchs gehörte dem Arbeitskreis nicht direkt an. Trotzdem war er eine der wichtigsten "Vorgangspersonen", gegen die die Stasi hier
ermittelte und "Zersetzungsmaßnahmen" einleitete. Im vorliegenden Bericht dokumentiert das MfS die verschiedenen Tätigkeiten der Lyriker und den
Einsatz inoffizieller Mitarbeiter.
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http://127.0.0.1/themen/schlagwort/Schriftsteller
http://127.0.0.1/themen/person/J%25C3%25BCrgen%20Fuchs
http://127.0.0.1/themen/lokation/DDR
http://127.0.0.1/themen/organisation/Ministerium%20f%25C3%25BCr%20Staatssicherheit


Bericht der Kreisdienststelle Jena zum OV "Pegasus"

Signatur: BArch, MfS, HA XX/AKG, Nr. 5944, Bl. 57-60

Blatt 57

Stasi Mediathek



Bericht der Kreisdienststelle Jena zum OV "Pegasus"

Signatur: BArch, MfS, HA XX/AKG, Nr. 5944, Bl. 57-60

Blatt 58

Stasi Mediathek



Bericht der Kreisdienststelle Jena zum OV "Pegasus"

Signatur: BArch, MfS, HA XX/AKG, Nr. 5944, Bl. 57-60

Blatt 59

Stasi Mediathek



Bericht der Kreisdienststelle Jena zum OV "Pegasus"

Signatur: BArch, MfS, HA XX/AKG, Nr. 5944, Bl. 57-60

Blatt 60

Stasi Mediathek


	Bericht der Kreisdienststelle Jena zum OV "Pegasus"
	Metadaten

	Bericht der Kreisdienststelle Jena zum OV "Pegasus"
	Bericht der Kreisdienststelle Jena zum OV "Pegasus"
	Bericht der Kreisdienststelle Jena zum OV "Pegasus"
	Bericht der Kreisdienststelle Jena zum OV "Pegasus"

